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Rückblick der Alkoholverwaltung auf die Kartoffelernte 1987

(7Yj D/e An7>aM/7äcAe/ür Karto/fe/n Meè hn zwe/ten an/e/'nanrfej/o/genrfen /a/zr nz/7 79 500 /7e/ctaren
n«vera«<7ert. Z)/e £rntemenge /z/ngege«/ze/ um 57 000 Tonne« azz/ge,sa«zz/za/Z 775 000 Tonne« zurück.
//« /Iz/gz/st vran/e «oc/z nzzY ez'ner Menge von 775 000 Tonnen gerec/znez.

Der effektive Ertrag liegt somit um 7 Prozent tie-
fer als im Vorjahr oder um 33 000 Tonnen niedri-
ger als im sehr schlechten Erntejahr 1983, wobei
die Anbaufläche damals noch 22 700 Hektaren
betrug, der Arenertrag jedoch nur 344 Kilo-
gramm erreichte. 1987 konnten trotz der
schlechten Witterungsbedingungen für die Kar-
toffeln 387 Kilogramm pro Are geerntet werden.
Wie die Lagerhalter bestätigen, ist die Qualität
und Haltbarkeit der Knollen am Lager gut. Ein-
zig die Knollengrösse entspricht nicht ganz den
Erwartungen. Die vielen länglichen, von der
Form her schönen Knollen erreichen das gemäss
Handelsusanzen festgelegte minimale Quadrat-
mass von 42,5 Millimetern oft knapp nicht.
Beim Konsumenten sollte dieser Umstand
jedoch kaum Anlass zu Reklamationen geben.
Viel wichtiger erscheint, dass der Bedarf des
Landes vollständig mit einwandfreier Inland-
ware abgedeckt werden kann. Nach den Ergeb-
nissen der Lagererhebung vom 30. November
1987 ist dafür Gewähr geboten. Die Inlandver-
sorgung mit Speise- und Industriekartoffeln ist
damit bis zum Anschluss an die neue Ernte
sichergestellt. Als Besonderheit der Ernte 1987

ist der hohe Stärkegehalt der Kartoffeln auf-
zuführen, welcher es mit sich bringt, dass die
Knollen beim Kochen etwas stärker aufsprin-
gen, als die Hausfrau dies gewohnt ist.

Das Schwergewicht der von der Alkoholverwal-
tung im Verlaufe der Ernte angeordneten Ma.«'-
na/znzen galt der Beeinflussung und Lenkung der
Verwertung, wobei die ausreichende Landesver-
sorgung im Mittelpunkt stand. Die überaus gros-
sen Mengen an Bratkartoffeln, die vielen Bint-
je-, Urgenta- und Ebaposten mit einer ungenü-
genden Erleseausbeute sowie Posten der Sorten
Maritta und Saturna mit einer schlechten Back-
fahigkeit wurden mit Beiträgen für den Spei-
seanteil der Überschussverwertung zugeführt.
Diese Entlastungsmassnahmen, insbesondere
die Verwertung der Bratkartoffeln, haben mit-
geholfen, die Lagermenge aufzustocken und
qualitativ zu verbessern.

Die zahlreichen Gespräche und die Bemühun-
gen zur TV/za/tang rferKarto/fe/anZ>azz/7äc/ze - vor
dem Hintergrund der schwachen Ernte 1987 -
haben bisher nicht den erhofften Erfolg
gebracht. Die Saatgutverkäufe aus der Ernte
1987 deuten jedenfalls im gegenwärtigen Zeit-
punkt noch nicht auf eine Flächenausdehnung
für 1988 hin.

Es ist zu hoffen, dass sich dies gegen das Früh-
jähr hin noch etwas ändert, denn «wer den Kar-
toffelbau aufgibt, gibt auch die Inlandversor-
gung mit einem wichtigen Grundnahrungsmit-
tel auf»!

Wir heissen die neuen Fouriere herzlich willkommen!

Vom 25. April bis 28. Mai 1988 absolvieren Sie in Thun die Fourierschule 1/88. Während diesen fünf
Wochen erhalten Sie die Fachausbildung zu Ihrer späteren Tätigkeit als Fourier. Dass diese kurze Zeit
nicht genügt, wird sich im militärischen Alltag rasch zeigen.

Zu Ihrer Unterstützung veranstalten die Sektionen des Schweizerischen Fourierverbandes für ihre Mit-
g lieder während des ganzen Jahres interessante a usserdienstliche Anlässe zur Aus- und Weiterbildung.
Dazu gehört auch die vorliegende Fachzeitschrift <Der Fourier).

Wir wünschen viel Erfreuliches!
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